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Telegraphiſche Depeſche. 

Paris, 22. Juni. Der heutige „Moniteur“ ſagt, daß 
die Schlacht vom 24. mit dem Namen der Schlacht bei Sol⸗ 
ferino bezeichnet werden ſoll. 

Bern, 27. Juni. 
Befehl Medicis, hat den Paßt über den Berg Tornale, 
vom Thale Camonica nach Tyrol führt, beſetzt. — Franzö⸗ 
ſiſche Mineurs haben die Militärſtraße längs dem Comerſee 
auf mehreren Punkten unterminirt. 


Telegraphiſche Nachrichten. 

Turin, 26. Juni. 
Die Alliüirten eroberten mehrere Fahnen, jo wie 30 Kanonen, machten 6000 Ge⸗ 
fangene und nahmen ſämmtliche Verſchanzungen. 
den Mincio zurückgegangen. 

FJurin, 26. Juni. Cavour hat eine Erklärung des Inhalts abgegeben, 

die von den Piemonteſen beſetzten Gebietstheile Italiens ſtänden lediglich un⸗ 
ter dem Protektorate Sardiniens. — Hundert piemonteſiſche Offiziere ſind von 
hier abgegangen, um die Romagna zu organiſtren. 
Paris, 26. Juni. Nach direkten Nachrichten aus Rom vom 25. d. M. 
iſt durch das Einſchreiten der päpſtlichen Truppen die Autorität des Papites 
in Ferrara, ae und Ancona wieder hergeſtellt. Das „Pays“ dagegen hat 
Nachrichten erhalten, denen zufolge die päpſtliche Herrſchaft überall mit 
Ausnahme von Bologna, Ferrara, Ravenna und Forli wieder aufgerichtet iſt. 
pe Verſion wird für wahrſcheinlicher als die direkten römiſchen Berichte er: 
achtet. 

Wie die „Patrie“ meldet, ſteht die ſardiniſche Armee unter Victor Emanuel 
in Cavriana (zwiſchen Solferino und Volta). 

Paris, 26. Juni, Abends 8 Uhr 35 Min. Ein ſo eben erſchienenes Supple⸗ 
ment des „Moniteur“ veröffentlicht ein Telegramm aus Cavriana von heute 
Vormittags 1144 Uhr. Nach demſelben wurden die Oeſterreicher, welche den 
Mincio überſchrikten hatten, um uns mit ihrer geſammten Armee anzugreifen, 


1 Bei Solferino (eiwa % deutſche Meilen nordöſtlich 6 
von Cavriana) commandirte der Kaiſer Franz yeleph in Perſon die Truppen. Regts 
30 : 


2. e ed zum Kommdr. des 2. Garde⸗Ldw.⸗Regts., v. Winterfeld, 
Ob.⸗Lieut. im Kaiſ. Alex⸗Gren.⸗Regt., zum Kommdr. des 3. Garde⸗Landw.⸗Regts., 
v. Oppell, Oberſtlieut. und Kommdr. der Garde⸗Jäger⸗Bats., zum Kommdr. d. 
4. Garde⸗Ldw.⸗Regts. Graf v. Brandenburg, Major vom Regt. der Gardes 
du Corps, zum Kommdr. dieſes Regts., Graf zu Dohna, Major vom Regt. d. 


Eine Abtheilung Alpenjäger unter dem [Gardes du Corps, zum Kommdr. des 1. Garde⸗Ldw.⸗Kav.⸗Rgts., v. Colomb, 
der | Major vom 1. Garde⸗Ulan.⸗Regt, zum Kommdr. d. 2. Garde⸗Ldw.⸗Rav.⸗Agts., 


Herwarth⸗ v. Bittenfeld J., Gen.⸗Major und Kommdr. der 3. Garde⸗Inf.⸗Brig., 
zum Kommdr. der preuß. Beſatzungstruppen der Bundesfeſtung Mainz, Graf 
v. Oriolla, Gen.⸗Major und Kommdr. der 2. Garde⸗Kav.⸗Brig., zum Kommdr. 
d. 8. Kav.⸗Diviſ., v. Alvensleben, Oberſt und Kommdr. des Regts. Gardes du 
Corps, unter Stellung à la suite dieſes Regts., zum Kommdr. der 7. Kavall.⸗ 
Brig. Graf zu Dohna, Oberſt und Kommdr. des 2. Garde⸗Ulan.⸗Regts., un⸗ 
er Stellung à la suite dieſes Regts., zum Kommdr. der 1. Kav.⸗Brig. v. Bub: 
erg, Oberſtlieut. v. Kaiſer Franz Gren.⸗Regt., zum Kommdr. des I. Landw.⸗ 
. ernannt. v. Steinmetz, Gen.⸗Lieut. und Kommdr. der 1. Diviſ, zum 
Kommdr. der J. Inf.⸗Diviſ., b. Brauchitſch, Gen.⸗Lieut., Gen.⸗Adi. S. M. des 


Die Oeſterreicher find über] Königs und Kommdr. der 2. Divif., zum Kommdr. der 2. Inf. Diviſ., v. Nie: 


del, Gen. Maj, und Kommdr. der J. Kav.⸗Brig., zum Kommdr. der 1. Kav⸗ 
Diviſ., v. Schlabrendorff, Oberſtlieut. vom 1. Inf.⸗Regt., zum Kommdr. des 3. 
Ldw.⸗Regts., v. Scheffer, Oberſtlieut. und Kommdr. des 3. Bats. 4. Landw. 
Regts., zum Kommandr. des 5. Ldw.⸗Regts., v. Trotha, Major vom 3. Kür. 
Regt., zum Kommdr, des 3. ſchweren Ldw.⸗Reiter⸗Regts., Frhr. v. Barnekow, 
Major vom 1. Drag.⸗Regt. zum Kommdr. d. 1. Ldw.⸗Drag-⸗Regts., v. Eckarts⸗ 
berg, Oberſtlieut. a. D., zuletzt Major im 7. Huſ.⸗Regt., zum Kommdr. des 1. 
Ldw.⸗Huſ.⸗Regts., v. Kleiſt, Major vom 8. Ulan.⸗Regt., zum Kommdr. des 8. 
Ldw.⸗Ulan.⸗Regts., v. Trotha, Major vom 1. Huſaren⸗Regt., zum Kommdr. d. 
6. Huſ.⸗Regts. ernannt. Prinz Friedrich Carl von Preußen k. H., Gen.-Lieut. 
und Kommdr. der 3. Diviſ., zum Kommdr. der 3. Inf.⸗Diviſ., v. Dankbahr, 
Gen.⸗Lt. und Kommdr. der 4. Diviſ., zum Kommdr. der 4. Inf.⸗Diviſ. Bar. 
v. d. Goltz, Gen.⸗Major und Kommdr. der 3. Kav.⸗Brig., zum Kommdr. der 
2. Kav.⸗Diviſ., v. Alvensleben, Oberſt a. D., zuletzt Kommdr. d. Kaiſer Alexan⸗ 
der Gren.⸗Regts., zum Kommdr. des 2. Ldw.⸗Regts., v. Owſtien, Oberſtlieut. 
vom 14. Inf.⸗Regt., zum Kommdr. des 9. Landw.⸗Regts., v. Pape, Oberſtlieut. 
und Kommdr. des 3. Bats. 14. Ldw.⸗Regts., zum Kommdr. des 14. Landw. 
Regts., Frhr. v. Wrangel, Oberftlieut. v. gr. Gen.⸗Stabe, zum Kommdr. des 


gezwungen, ihre Bofitionen zu verlaſſen und ſich auf das linke Ufer des Mincio 21. Landw. Regts., v. Heugel, Major vom 2. Kür⸗Regt, zum Kommdr. des 


wieder zurückzuziehen. Sie ſprengten die Brücke bei Goito. 
Feindes waren ſehr beträchtlich, die unſerigen bedeutend geringer. Wir eroberten 
30 Kanonen und 3 Fahnen und machten mehr als 7000 Gefangene. General 
Niel und ſein Corps, ſo wie die ganze Armee haben ſich mit Ruhm bedeckt. 
Dem General Auger wurde durch eine Kugel ein Arm fortgeriſſen. Die ſar⸗ 
diniſche Armee, welche ſich auf dem äußerſten linken Flügel befand, brachte dem 

de empfindliche Verluſte bei, nachdem ſie mit großer Erbitterung gegen über⸗ 

gene Streitkräfte gekämpft hatte. 


Die Verluſte des 2. ſchwer. e v. Kroſigt, Major vom 3. Drag.⸗Regt. zum 


Kommdr. d. 3. Ldw.⸗Drag.⸗Regts., Ficker, Major vom 5. Huſ.⸗Regt., z. Kmdr. 
des 5. Ldw.⸗Huſ.⸗Regts., v. Tresckow, Major vom 4. Ulan.⸗Rgt., zum Komdr. 
des 4. Ldw.⸗Ulan.⸗Regts., Hann⸗ v. Weyhern, Oberſt und Kommdr. des öten 
Huſ.⸗Regts., unter Stellung A la suite des Regts., zum Komdr. der 10. Kav.⸗ 
Brig., v. Stangen, Major und Direktor der Militär⸗Reitſchule, zum Kommdr. 
des 5. Huſ.⸗Regts ernannt. Vogel⸗ v. Falckenſtein, Gen.⸗Lieut. u. Kommdr. 
der 5. Diviſ., zum Kommdr. der 5. Inf.⸗Diviſ., v. Kortzfleiſch, Gen.⸗Lieut. und 


neral⸗Lieut. und Kommdr. der 16. Div., zum Kommdr. der 16. Inf.⸗Div., von 
Rekowslky, Oberſt⸗Lieut. und Kommdr. des 2, Bat. 30. Ldw.⸗Regts., zum Kom⸗ 
mandeur des 25. Ldw.⸗Regts., Frh. von Barnekow, Oberſt⸗Lt. vom 39. Inf.⸗ 
Regt., zum Kommdr. des 28. Ldw.⸗Regts., Baron von Schrötter, Oberſt⸗Lieut. 
vom 29. Inf.⸗Regt., ir Kommdr. des 29. Ldw.⸗Regts., von Bröfide, Oberſt⸗ 
Lieut. vom 40. Inf.⸗Regt., zum Kommdr. des 30, Ldw.⸗Regts., Frh. von Wit⸗ 
tenhorſt⸗Sonsfeld, Major vom 7. Huſ.⸗Regt., zum Kommdr. des 7. Ldw.⸗Huſ.⸗ 
Regts. Krug von Nidda, Major vom 9. Huſ.⸗Regt., zum Kommdr. des 9. Low, 
1 Herſtatt, Major vom 7. Ulanen⸗Regk., zum Kommdr. des 7. Ldw.⸗ 
Ulanen⸗Regts., Graf v. Monts, Generalmajor und Kommdr. der 29. Infant. ⸗ 
Brig., zum Kommdr. der 8. Inf.⸗Div., von Langenn, Major vom 8. Kür.⸗Re⸗ 
giment, zum Kommdr. des 7. Kür.⸗Regts. ernannt. Frh. von Medem, Major 
vom Kaiſer⸗Franz⸗Grenad.⸗Regt., in das 1. Garde⸗Regt. zu Fuß verſetzt; von 
Trützſchler und Falkenſtein, überz. Major im Kaiſer⸗Franz⸗Gren.⸗Regt., in eine 
Stabsoffizierſtelle des Regts. eingerückt; von Conta, überz. Major von d. Regt. 
zum 2. Kommandeur des 2. Bataillons 2. Garde⸗Landwehr⸗Regiments ernannt. 
v. Sommerfeld, überzähl. Major vom Garde⸗Jäger⸗Bat., in eine Stabsoffizier⸗ 
Stelle des Kaiſer Alexander Gren.⸗Regts. verſetzt; Girodz v. Gaudi, überzähl. 
Major vom Garde⸗Jäger⸗Bat., zum Kommdr. des 3. Jäger⸗Bats. ernannt; 
v. Hertzberg, überzähl. Major vom Garde⸗Schützen⸗Bat., in eine Stabsoffizier 
Stelle des Kaiſer Franz Gren.⸗Regts. verſetzt; v. Barby, Major und Eskadr. 
Chef vom Regiment der Gardes du Corps, von Schack, überzähliger Major 
demſelben Regiment, von Kalkreuth, überzähliger Major vom Iiten Garde: 
Ulanen⸗Regiment, Stein von Kaminski, überzähl. Major im 2. Garde⸗Ulanen⸗ 
Regt., zu etatsm. Stabsofftzieren bei den reſp. Regimentern, Gr. v. d. Gröben, 
überz. Major vom Garde⸗Drag.⸗Regt. zum etatsm. Stabsoffiz. im 2. Ulan.⸗Regt. 
v. Tresckow, überzähliger Major vom Garde⸗Huſaren⸗Regt,, zum etatsm. Stabs⸗ 
offizier im 1. Ulanen⸗Regt. ernannt; v. Karger, überzähl. Major vom 3. Inf.⸗ 


Regt., in eine Stabsoffizierſtelle des 27. Inf.⸗Regts. verſetzt; v. Behr, überzähl. 


Major vom 4. Inf.⸗Regt., zum Kommdr. des 3. Bat. 4. Ldw.⸗Regts., v. Tiede⸗ 
mann, überzähl. Major vom 1. Huſaren⸗Regt., v. d. Oſten, überzähl. Major 
vom 8. Ulanen⸗Regt. zu etatsm. Stabsoffizieren bei den reſp. Regtrn. ernannt; 
v. Bismarck, überz. Major vom 2. Inf.⸗Regt., in eine Stabsoffiziersſtelle des 
14. Inf.⸗Regts. verſetzt; Baron v. Buͤddenbrock, überzähl. Major vom 21. Inf. 
Regt., zum Kommdr. des 3. Bats. 14. Ldw.⸗Regts., v. Wedell, überzähl, Major 
vom 2. 1 v. Lettow überzähl. Major vom 3. Drag.⸗Regt., v. Glaſe⸗ 
napp, überzähl. Major vom 5. Huſaren⸗Regt., v. Schmidt, Major und Eskadr.⸗ 
Chef vom 4. Ulanen⸗Regt., zu etatsm. Stabsoffizieren bei den reſp. Regtrn. 
ernannt; v. Daſſel, überz. Major à la suite des 5. Huſaren⸗Regts., unter Ent⸗ 
bindung von dem Verhältniß als Präſes einer Remonte⸗Ankaufs⸗Kommiſſion, 
als etatsm. Stabsoffiz. ins 8. Huſ.⸗Regt. verſetzt; v. Pirch, überzähl. Major vom 
8. Inf.⸗R., v. Wulffen, überzähl. Major vom 12. Inf.⸗R., in Stabsoffiziersſtellen 
bei den reſp. Regtrn. eingerückt; v. Lüderitz, Major und Eskadr.⸗Chef vom Eten 
Kür.⸗Regt., v. Oertzen, überzähl. Major vom 2. Drag.⸗Regt., v. Rudolphi, Major 
und Eskadr.⸗Chef vom 3. Huſaren⸗Regt., v. Kuylenſtjerna, Major u. Esk.⸗Chef 


Kommdr. d. 6. Diviſ., zum Kommdr. der 6. Inf.⸗Diviſ., v. Scholten, General: vom 3. Ulanen⸗Regt., zu etatsm. Stabsoffiz. bei den reſp. Regtrn. ernannt; 


. 


Frhr. v. Langermann u. Erlenkamp, überzähl. Major vom 6. Kür.⸗ 


„ als 
iedemann, Oberſt⸗Lieut. vom 8. Inf.⸗Regt., zum Kommdr. des 8. Landw.⸗ etatsm. Stabsoffizier in das 1. Kür.⸗Regt. verſetzt; v. Bothmar, überzähl. 


nf.⸗Regt., zum Kommdr. des 12. Major vom 27. Inf.⸗Regt. in eine Stabsoffiz.⸗Stelle des 26. Inf.⸗Regts, ver⸗ 


Prinz⸗Regent haben, im Namen Sr. Majeſtät des Königs, allergnädigſt] Ldw.⸗Regts, v. Selaſinsky, Oberſt z. Dispoi., zul. Kommdr. des 11. Inf.⸗Agts., ſetzt: Schrader, überzähl. Major vom 31. Ju ⸗Regt. Kellermeiſter v. d. Lund, 


Se. Excellenz der General der Infanterie und kom⸗ 
er General des 2. Armee-Korps, 
ettin. 


„ zuletzt im 3. Bataillon 32. Regiments in das 1. Aufgebot dieſes Ba⸗ des 4. Huſ.⸗Regts., unter Stellung à la suite d. De 


gebots 1. Bataillons 7. Regiments, von dieſem Verhältniß entbunden. 
ter, Sek.⸗Lieut. von der 4 b Er 
bewilligt. 


unter Verleihung des 
bunden. de H 
ge bisherigen Uniform, 


baratt 


der I. Garde Inf⸗Brig., zum Kommbr. der J. Garde⸗ 
Gen. ⸗Lieut., Beat kant Sr. Majeſtät des a 
ae der len unter gleichzeitiger Entbindung von der Wahrnehmun 


fanterie-Divifion, v. Schlemüller, General⸗Lieut. und Kommdr. der 2. Garde: Huf.⸗Regts., v. 


von Wuſſow, nach 11. Inf.⸗Divif, v. 


av. J. Aufg. des 3. Bat. 19. Regts., der Abſchied] d. 11. Ldw.⸗Regts., v. 


Maron, ae d. 2 u. ne des 2. Aufg. 3. Bats. 23. Regts., des 4. LEdw.⸗Huſ.⸗Regts., v. Manſtein, Maj. v. 6. Huſ.⸗Regt., z. 
er e 


1. Aufg. z. Kommdr. d. 8. ſchw. Ldw.⸗Reit.⸗Rgts., ernannt. v. 
d 


Oberſtlieut. vom 6. e zum Kommdr. des 18. Ldw.⸗Regts., 
nf. ⸗ 


v. Schlichting 


ommdr. d. 
Ldw.⸗Ulan.⸗ 


er 13. Div., z. Kommdr. d. 13. Inf.Div., v. Roon, Gen.⸗Lieut. u. Kommdr. d. 


15. Ldw.⸗Regt. ernannt; von Untzer 


Frh. von Hilgers, überz. Major vom 5. Ulanen⸗Regt., zu etatsm 
bei den reſp. Regtrn. ernannt; von Tſchudi, übers, Maj 25. 
9 zum Kommdr. des 2. B . e - Mo an M 
ow, Dar Major vom 29. Inf.⸗Regt., 
vom 39. x; 


überzähl. Major vom 8. Kür.⸗Regt., als etasm. Stabsoffiz. ins 3. Kür. 
Heinichen, überz. Major vom 7. Puſ.Regt, 15 ur- Meal 


Berlin, 27. Juni. [Ueber Mobiliſirung und Mediation. 


— Aus der Bundes⸗Verſammlung.] Der „Köln. Zig“ wird 
von hier geſchrieben: Ueber die Mobilmachung und die damit ver: 
knüpften Abſichten haben ſelbſtverſtändlich diplomatiſche Unterredungen 
ſtattgefunden. Die auswärtige Diplomatie ſtützt ſich darauf, um die 
Maßregel vorwiegend unter einem zweifachen Geſichtspunkte aufzufaſſen: 
Preußen ſtrebe nach Garantien, daß die italieniſche Frage nicht ein: 
feitig von Frankreich geregelt werde, und der nothwendigen Mit: 
wirkung Deutſchlands bei der Regelung dieſer Frage ihr 
Recht werde. Dies trifft naturgemäß mit den Mediations⸗Planen zu⸗ 
ne 1 ich 1 zurückkomme. 

obilmachung ſei der Umſtand, daß ſich der Kriegsſchauplatz i 4 
lien je mehr und mehr den deutſchen Grenzen nähere = fir de 
rung des deutſchen Bundesgebiets daher die nöthigen Vorkehrungen ge⸗ 
troffen werden müßten. So wird die 


Bee. 


Ein zweiter Grund der 


Mobilmachung in den Kreiſen 
der auswärtigen Diplomatie aufgefaßt. Was die Mediation ni, 1 


jo find die mit jedem Tage wechſelnden Angaben der franzöſiſchen und 
belgiſchen Blätter mit Vorſicht aufzunehmen. Die angeblichen Reiſen 
des Grafen Pourtales oder des Herrn v. Werther ſind ſchon wi⸗ 
derlegt. Jene Angaben über bereits vorgelegte Mediations-Entwürfe 
ſind denn auch verfrüht und werden es bis zur vollendeten Aufſtel⸗ 
lung der preußiſchen Armee⸗Corps wahrſcheinlich bleiben. Die 
Bedeutung der Frage, wie Oeſterreich die Mediation auf⸗ 
nehme, ſpringt andererſeits in die Augen. Von einem öfter: 
reichiſchen Circular, das jede Mediation abweiſe, ift hier, wie man ſich 
erinnert, nichts bekannt geworden. Man hört indeffen von öͤſterreichi⸗ 
ſchen Aeußerungen, nach welchen das wiener Kabinet eine Mediation 
der drei bis jetzt an dem Kampfe nicht betheiligten Großmächte als 
nicht zeitgemäß erachte, dagegen Vorſchläge, welche Preußen allein 
machen würde, in Erwägung ziehen wolle. Aus dieſem allem geht 
hervor, daß ſich die Mediation noch erſt im Stadium der Vorbereitung 
befindet. Auch bleibt in Deutſchland die Angelegenheit der Oberlei⸗ 
tung in formeller Beziehung zu regeln. Preußens Vorlage wird in 
Frankfurt in den nächſten Tagen erfolgen und unter Anderem die Auf: 
ſtellung eines Obſervationscorps in Süddeutſchland im Zuſammenhange 
mit den preußiſchen Aufſtellungen beantragt werden. 

Der preußiſche Bundestagsgeſandte iſt am 25. faſt un⸗ 
mittelbar aus dem Eiſenbahn⸗Waggon, der ihn von Berlin zurückge⸗ 
führt, in den Sitzungsſaal der Bundesverſammlung getreten, um auf 
Grund der von Preußen in Anſpruch genommenen Initiative und ver⸗ 
bunden mit einer Reihe thatſächlicher Mittheilungen über die Haltung 
und Stellung Preußens, beim Bunde diejenigen weiteren Schritte an⸗ 
zuregen, welche die Sachlage als geeignet erſcheinen laſſen möchte. Die 
Maßregel der Mobilmachung war nur in wenigen und ganz allgemein 
gehaltenen Worten motivirt, das Intereſſe der Sitzung concentrirt ſich 
in den an dieſe Mittheilung anknüpfenden Anträgen, die bei aller Vor⸗ 
ſicht der Faſſung doch ihrer Natur nach über die letzten Ziele, welche die 
preußiſche Politik im Verein mit Deutſchland zu verfolgen gedenkt, kaum 
noch einen Zweifel laſſen. Damit ſoll freilich nicht geſagt ſein, daß nicht 
noch Vieles nebelhaft geblieben, und ſchon im Laufe der Sitzung wurde 
mehrfach der Verſuch gemacht, den preußiſchen Bevollmächtigten zu 
weiteren Aufſchlüſſen zu veranlaſſen, ein Verſuch, der ohne Zweifel in 
den Berathungen des mit der Berichterſtattung beauftragten Militär⸗ 
Ausſchuſſes noch ausdrücklicher ſich wiederholen wird. Aber im Großen 
und Ganzen hat ſich die Verſammlung ſchon geſtern überzeugen konnen, 
daß ſie ſich mit Preußen nicht blos in den Zielen, ſondern auch in 
den Mitteln einer wahrhaft deutſchen Politik mehr und mehr 
begegnet, und aus der bevorſtehenden Debatte wird hoffentlich jene 
Ueberzeugung nur noch gekräftigt hervorgehen. Die betreffenden Be: 
ſchlüſſe des Bundestages erwartet man ſchon in der Donnerstags⸗ 
Sitzung. (Nat. ⸗Z.) 

Berlin, 27. Juni. [Zur Mobilmachung.] Wie wir ver⸗ 
nehmen, iſt von Sr. königl. Hoheit dem Prinz⸗Regenten gleichzeitig mit 
der Ordre, durch welche die jetzt in Funktion befindlichen kommandi⸗ 
renden Generale der acht Provinzial⸗Armeecorps zu Militär⸗Gouverneurs 
der betreffenden Provinzen ernannt worden find, eine zweite allerhöchſte 
Ordre an den Kriegs miniſter erlaſſen worden, in welcher feſtgeſetzt wird, 
daß das Dienſtverhältniß der kommandirenden Generale zu den ihnen 
untergebenen Truppen durch ihre Ernennung zu Militär⸗Gouverneuren 
nicht alterirt werden ſoll; eben fo ſoll die Beſtimmung des Mobil⸗ 
machungsplanes in Betreff der kommandirenden Generale in voller 
Kraft bleiben, und behalte Se. königl. Hoheit Sich ausdrücklich vor, 
ſpäter zu beſtimmen, welche Militär⸗Gouverneurs mit ihren Armeecorps 
ausrücken, und welche von ihnen in Betracht der dann obwaltenden 
Verhältniſſe in den Provinzen vorläufig verbleiben werden. Für dieſe 
werden beſondere Inſtructionen im Militär⸗Kabinet ausgearbeitet. Aus 
Rücksicht auf dieſe noch vorbehaltenen Anordnungen find auch die in 
dem Mobilmachungsplane vorgeſchriebenen Ernennungen ſtellvertre⸗ 
tender kommandirender Generale für jetzt noch nicht erfolgt. 

(B.⸗ u. H. ⸗Ztg.) 
= Italien. 

[Flottenbewegungen im adriatiſchen Meere.] Die be- 
deutungsvolle Nachricht, daß die engliſche Flotte, zwanzig Segel ſtark, 
Corfu verlaſſen hat und vor Venedig kreuzt, haben wir geſtern in 
einem Privat⸗Telegramm angezeigt. Heute erhalten wir von unſerem 
trieſter Correſpondenten die folgenden hierauf vorbereitenden Nach⸗ 
richten vom 24. Juni: 

„Durch einen aus Malta hier angekommenen däniſchen Schooner 
erfahren wir die endliche Abreiſe eines Theils der engliſchen Flotte nach 
Corfu. Das Treiben der Franzoſen in Antivari, die großartigen Bor: 
bereitungen, die ſie dort treffen, wird England unmöglich mit gleichgil⸗ 
tigen Augen anſehen, damit nicht ein ominöſes „zu fpät“ eintrete. Auch 
dürfte diefe impofante engliſche Flotte eine wichtigere Aufgabe haben, 
als blos die, Corfu zu ſchützen, und mit gewiſſen diplomatiſchen Schrit- 
ten der engliſchen Regierung im Zuſammenhange ſtehen. Eine andere 
Abtheilung der engliſchen Seemacht bewacht Neapel und Sicilien. Vor 
Venedig bat ſich die franzöſiſche Flotte noch nicht verſtärkt. Wahr: 
ſcheinlich ſoll eine kombinirte Operation zu Waſſer und zu Lande ſtatt⸗ 
finden. — Wir hoffen, daß das Vorrücken unſerer Armee am Mincio 
dieſe Plane der Franco⸗Sarden vereiteln werde. Auch England darf 
nicht müßig bleiben. Im Angeſichte der Anſtrengungen, welche die mit⸗ 
teleuropäiſchen Mächte zu Lande machen, um den franzoͤſiſchen Erobe⸗ 
rungs⸗Gelüſten in Europa einen Damm entgegenzuſetzen, kann Eng⸗ 
land in ſeinem eigenſten Intereſſe nicht weniger thun, als die Sicher⸗ 
heit des Meeres zu ſchüzen. 

Antivari füllt ſich immer mehr mit franzöſiſchen Schiffen. Zu 
den bereits dort geweſenen ſind noch 7 große Dampfer und 4 Kano⸗ 
nenboote gekommen. Die Franzoſen ſchiffen ferner Kriegsmaterial aus, 
wogegen die türkiſchen Autoritäten vergebens proteſtiren. Das türkiſche 
Geſchwader iſt noch in Antivari, wurde aber noch nicht vermehrt. 


Außer drei engliſchen Handelsdampfern, die mit allerlei Material für 


die franzöſiſchen Schiffe hingekommen ſind, iſt nur ein engliſches Kriegs⸗ 
ſchiff daſelbſt Hationirt. — Vor Venedig befinden ſich zwei franzöſiſche 
Linienſchiffe (das dritte, Napoleon, iſt in Antivari angekommen), zwei 
Dampfer und die dreizehn armirten Trabakel. Das in Korfu ange⸗ 
langte engliſche Geſchwader von fünf großen Schiffen, darunter ein 
Dreidecker, nebſt einem Aviſodampfer, ſoll beſtimmt fein, in den Ge⸗ 
wäſſern von Venedig zu kreuzen. Doch ſoll dieſes Geſchwader nur die 
Avantgarde einer größeren engliſchen Flotte ſein.“ (Preſſe.) 
Großbritannien. 

London, 24. Juni. Schon mit den zwei vorletzten indiſchen 
Poſten kamen Nachrichten von einer unruhigen Bewegung in den Ge⸗ 
müthern der oſtindiſchen Regimenter. Nach den neueſten Meldungen 
iſt die Gehorſams⸗Aufkündigung, wozu ſich einige Abtheilungen hatten 


hinreißen laſſen, beigelegt, und man überfieht Anlaß und Ausdehnung 
dieſer bedenklichen Geſchichte. In Folge der Revolte in der Armee von 


Bengalen find die europäiſchen Truppen der früheren East India 


Company beträchtlich vermehrt worden und ſpäter die ganze euro⸗ * 
päaiſche Armee in den unmittelbaren Dienſt der Königin übergegangen. 
So lange, als ſich die Werber für die königliche Armee und für die 
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Compagnie⸗Truppen Konkurrenz machten, konnte John Company nur 
durch beſonders hohes Handgeld Leute bekommen, die dann nicht der 
Königin von England, ſondern der oſtindiſchen Compagnie zum mili⸗ 
täriſchen Gehorſam verpflichtet wurden. Jetzt, nachdem die Compagnie 
das Mandat für die Königin, Oſtindien zu regieren, hat abgeben 
müſſen, und nur noch fortexiſtirt, um Serjeant Hoplee und einigen 
Jones, Smith u. ſ. w. Gelegenheit zu Reden, die Niemand lieſt und 
Wenige hören, zu geben, iſt es manchem tapfern und nicht in dem⸗ 
ſelben Verhältniß geſcheidten Soldaten der oſtindiſchen Kompagnie ein⸗ 
gefallen, daß er nicht ohne Weiteres für Ihre Majeſtät die Königin 
Victoria zu fechten brauche, ſondern vollkommen berechtigt ſei, ein 
neues Handgeld zu verlangen. Vielleicht wäre es ganz politiſch 
geweſen, den ältern Leuten bei Gelegenheit ihrer Verwandlung in unmit⸗ 
telbar königliche Krieger eine Grauſikation zu geben, aber, wie es bei 
ſolchen Dingen zu geſchehen pflegt, die tollſten Schreier ſollen ſolche 
geweſen fein, welche erſt nach Aufhebung der Kompagnie⸗Regierung 
eingetreten find, Die Offiziere, und namentlich Lord Clyde, ſcheinen 
ſich in dieſer ganzen Bewegung, bei der doch nur ein gekränktes, wenn 
auch blos vermeintlich gekränktes, Rechtsgefühl im Hintergrunde ſteht, 
ganz vortrefflich benommen zu haben. 
es auch nichts als reſpektvolle Bitten um jene vermeintlich zukommende 
Gewährung gegeben. Sonſt iſt Alles in Oſtindien im gewohnten 
Geleiſe, und diejenigen, welche ſich einbilden, England könne wegen 
Oſtindiens nicht in die europäiſchen Dinge eingreifen, wenn es auch 
wolle, haben, wie gewöhnlich, den Wunſch wieder einmal zum Vater 
des Gedankens gemacht. 


Telegraphiſche Courſe und Börſen⸗Nachrichten. 

Paris, 27. Juni, Nachm. 3 Uhr. Die Rente eröffnete zu 62, 35, fiel 
auf 62, 25, ſtieg auf 62, 45 und ſchloß bei geringem Geſchäft matt zur Notiz. 

Schluß⸗Courſe: ZpCt. Rente 62, 25. 4 pCt. Rente 92, 35. ZpCt. 
Spanier —. [pCt. Spanier —. Silber⸗Anleihe —. Oeſterreich. Staats⸗ 
Eiſenbahn⸗Aktien 412. Kredit⸗mobilier⸗Aktien 635. Lombardiſche Eiſenbahn⸗ 
Aktien 475. Franz⸗Joſeph —. 2 

London, 27. Juni, Nachm. 3 Uhr. Silber 62%. 

Mexikaner 17%. Sardinier 80 ½. 


Conſols 92%. IpCt. Spanier 29%. 
Die Dampfer „Hammonia“ und „Amerika“ find aus Newyork angekommen. 


öpCt. Ruſſen 104. 4 pCt. Ruſſen 94½. 


Wien, 27. Juni, Mittags 12 Uhr 45 Minuten. Börſe ſchwach. — 
Neue Looſe 94, —. 4 + 
5proz. Metalligues 61, 50.  41,pCt. Metalliques 53, —. Bank⸗Aktien 


785, —. Nordbahn 172, 80, 1854er Looſe 105, —. National⸗Anlehen 67, —. 
Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien⸗Certifikate 235, 10. 
143, 50, Hamburg 108, 50. Paris 57, —. „ —. 
Cliſabetbahn 128, —. Lombardiſche Eiſenbahn —, —. Neue Lombardiſche 
Eiſenbahn 90, —. 5 ; l 
Frankfurt a. M., 27. Juni, Nachmitt. 2 Uhr 30 Min. Günſtige 
Stimmung, feſt und höher. Der Bank⸗Diskonto iſt auf 3 Prozent herabgeſetzt 
worden. ö 
Schluß⸗Courſe: Ludwigshafen⸗Bexbacher 114). Wiener Wechſel 79%. 
Darmſtädter Bank⸗Aktien 122. Darmſtädter Zettelbank 21144. 5pCt. Metal⸗ 
liques 410. 4½ pCt. Metalliques 34%, 1854er Looſe 71. Oeſterreich. Na⸗ 
tional⸗Anlehen 43%. 1 Staats⸗Eiſenb.⸗Aktien 185%. Oeſterreich. 
Bank⸗Antheile 616. Oeſterr. Kredit⸗Aktien 1284. Oeſterreich. Cliſabet⸗Bahn 
116. Rhein⸗Nahe⸗Bahn 25%. Mainz⸗Ludwigshafen Litt. A. —. i 
Ludwigshafen Litt. O. —. 5 
. r „ 27. Juni, Nachmittags 2½ Uhr. Börſenſchluß matter. 
chluß 12 e: Oeſterreich.⸗Franzöſ. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien —. 
National⸗Anleihe 45. l Credit⸗Aktien 55%. Vereins⸗Bank 96%. 
ien —, —. a 
Hamburg, 27. Juni. [Getreidemarkt.] Weizen loco feſter gehal⸗ 
2 111 l gehalten, 114 a Roggen! 


Gold 142, —. Silber —, — 


Mainz⸗ 


Berlin, 27. Juni. Der Eindruck, welchen die Auslaſſungen der miniſte⸗ 
riellen Zeit n uf ben geſtrigen Privatverkehr hervorgebracht bat (der Artikel 
betraf die Nolhwendigkeit der Erhaltung des europaiſchen Gleichgewichts), und 
der ſich in unſerem heut Früh erſchienenen Blatte wiedergegeben findet, erhielt 
ſich auch an der Börſe. Die wiener Notirungen kamen überdies, wenngleich 
nicht weſentlich niedriger, doch matt. Die Stimmung war demnach wenig an⸗ 
geregt, und Käufe, die nicht durch Deckungsbedürfniß herbeigeführt waren, fan⸗ 
den nur im beſchräntteſten Umfange ſtatt. Indeſſen waren die Deckungen doch 
wenigſtens inſoweit umfaſſend, um den Couksſtand derjenigen Effekten, in wel⸗ 
chen Lieferungen in ſtärkerem Maße e zu befeſtigen. Ueberdies war 


das Angebot überhaupt nur ſchwach, jo daß weſentliche Coursverſchlechterungen 
im Durchſchnitt nicht eingetreten ſind, wenngleich vielfach, namentlich bei preus 
ßiſchen Eiſenbahnaktien, die Haltung matter war. Um fo größer war d 
rüdhaltung der Inhaber preuß. Staatspapiere, die deßhalb ſämmtlich eine be⸗ 
merkenswerthe Feſtigkeit erhielten. Der Geldmarkt erhält ſich überraſchend flüſ⸗ 
ſig, mit 314% finden beſte Disconten willig Nehmer. : 

Die wiener Notirungen kamen von Früh bis gegen 1 Uhr in folgenden 
Variationen: Kredit 158; 155; 157, 50; 155, 40; Staatsbahn; 235; 233, 50; 
235, 10; Nationalanleibe 67, 20; 67. Dieſer Bewegung entſprach der Verkehr 
der öſterreichiſchen Effekten an unſerer Börſe nicht ganz und glauben wir auch 
für die Richtigkeit der hohen Frühnotirungen die Beſtätigung abwarten zu 
müſſen. Man handelte Kredit anfangs mit 55, 74 % unter dem Schlußcourſe 
vom Sonnabend und wich dann bis 54%, wenigstens fanden ſich über dieſem 
Courſe nicht leicht Nehmer. Staatsbahn wich um % Thlr. bis 104%, ſchloß 
aber wieder 105. National⸗Anleihe behauptete ſich dagegen durchschnittlich etwas 

er (ſiehe unten). \ 
woe r echten war öſterreichiſche ausgenommen, das Geſchäft nur fehr 

ering, Im Allgemeinen blieben die Courſe vom Sonnabend behauptet. Nur 
armſtädter hoben ſich beinahe um 2 % in Folge der jetzt feſtſteheuden Ber 
ahlung des Juli⸗Coupons; doch war 48 nur vereinzelt zu bedingen, obſchon 
ſchließlac nicht billiger anzukommen. Diskonto⸗Kommandit⸗Antheile wichen um 
% % auf 70%. Für Echleſſche 1 71 war Frage, aber Abgeber fehlten bei 
1—2 c höherem Gebot (55—6). Berl. Handel 1 7 höher (63), Meininger 
„ J höher (54%), Koburger mit 39% unverkäuflich. Norddeutſche 4 % 
oͤher (70) begehrt. n : 
g benen faſt ohne Ausnahme feſt, aber mit den ſeltenſten Ausnah⸗ 
men geſchäftslos. Für Preuß. Bank wurde 1 % mehr (115) bewilligt. Für 
Provinzialbankaktien fehlen meiſt Abgeber, nur Magdeburger bleiben am Markte, 
Thüringer gingen % „ herabgeſetzt mit 34% um. Weimariſche in Folge der 
veröffentlichten Bekanntmachung der Verwaltung gedrückt und in einem aller⸗ 
dings nur ſehr kleinen Poſten 3 % billiger mit 70 gehandelt. 

Unter den Eiſenbahn⸗Aktien waren außer den oben bereits erwähnten österr. 
Staatsbahn hauptſächlich die leichten Deviſen in etwas belebterem Verkehr. 
Namentlich erhielt ſich Nordbahn 7% hoher mit 1 gefragt. Meckenburger 
wurden 1 % höher mit 37%, vereinzelt und mit 38 bezahlt, doch war mit 
37% immer anzukommen. Sppeln⸗Tarnowitzer blieben zum letzten Courſe 
ö N in⸗Nahebahn wurde 4% beſſer mit 2 begablt eben jo 

Koſeler gingen % 9 55 mit 0 um 
Rotterdamer, Anfangs zum letzten Courſe (60%) offerirt, fanden ſchließlich mit 
60 feinen Nehmer. Feſtigkeit zeigte ſich im Uebrigen nur bei Rheiniſchen und 
Anhaltern Lit. C.; Rheiniſche 1. Cmiſſton % höher (57%). Oberſchleſiſche 
waren mit 97 eher übrig, Potsdamer Ml % 855 Gai begehrt, ebenſo An⸗ 
halter A. und B. 1% 095 „Bergiſch⸗ Arliſche (66). Wir verweilen auf die 
Darſtellung der finanziellen Bekriebsergebniſſe der Bergi ch⸗Märkiſchen Bahn 
in unſerer heutigen Zeitung. Für Berbacher wurde 14% weniger (112½) 
geboten, wozu jedoch Abgeber fehlten. Koln⸗Mindener zum letzten Courſe 
(10724) offerirt, bedangen meiſt nur 107. Ern 

Wen Preuß. Fonds wurden beſonders Staatsſchuldſcheine in lleineren 
Apoints vermißt. Mit 73%, %, höher, fehlten Verkäufer. 4% % Anleihen be⸗ 
dangen / mehr (88), 5% Anleihe blieb mit 91% bie auch 92 wurde be⸗ 

illi Prämie anleihe behauptete 10544. Pfandbriefe waren weniger be: 
ier und Weſtpreußen feſter. Rentenbriefe behauptet. d 
Oeſterr. Papiere hielten ſich elwa au letzten Courſen. Nationalanleihe 
ging faſt nur zu 45 um, und blieb dazu übrig; 


rößer war die Zu: 


27%) knapp. . 
achen⸗Maſtrichter mit 14%. 


In manchen Regimentern hat 


Kredit⸗Aktien 155, 40. London] N 


„theils G. theils 


der Looſe ließen ſich 44 bil⸗I bis 33 Sgr., Hafer 3135. Sgr. 
Hruck von Graß, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau A 


\ 


liger haben. Die ruſſiſchen Anlethen ließen ſich etwas höher placiren, ebenſo 
9 polniſche A Silenen fandbriefe und 12 8. 58. * 
u. H. 


Berliner Börse vom 27. Juni 1859. 


Fonds- und Geld-Course. De — 
breiw. Stasts-Anleihe d 88 G Oberschles. B. 82,31, 94 bz 
Stasts-Anl. von 1850 dito Ü 8773 97 B 
52, 54, 55, 57%, dito Prior. A. — _ 
88 | 4 8 . 68 G. 
Staats- Sehuld-Seh. 3141731 4% Prien f. 8. 
Präm-Anl. von 1888 3½ dito Prior. F. — “ B. 
Berliner Stadt-Obl. . 4 — Oppeln-Tarnow.| 4 br. 
Kur. u. Neunärk, |3 Pring-W.iSt-V.)| 2 14 2 — 
„| dito. dito 4 189 ischs. 5 | 4 157%, ba. 
E Pommersche 4 dito (St.) Pr. - — 
3) dito neue. 89 dito Prior. — 
3 Posenscho | 4 dito v. St. gar] — 3½%68 B. 
— dito 25 — — — Rhein-Nahe-B. .| — 425 bz. 
dito neuo — Nuhrert-Crofeld. — 375 u 
Schlesische. . . 3 targ-Posener — 687% ba. 
2 [Kur- u. Neumärk- Thüringer 57% 487 ½ ba. 
2 Pommersche Wilholme-Bahn.| 0 | 4 27% be. 
2 Pogengsche . 44 dito Prior. ..| — 4 — - 
2 Preussische . 4 S 
[Westf. u. Rhein. | 4 dito Prior. 8. — ai — — 
© |Sächsische....'] 4 dito — =. 
Schlesische | 4 — 2 — — 
Louied or — Preuss. und ausl. Bank-Aotien. 
Goldkronen — Div. Z- N 
18580 E. 
Ausländische Fonds. Berl, K.-Verein| 6%| 4 1110 B. | 
Oesterr. Metall.. 1575 Berl. Hand.-Ges. 5% 463 ba. | 
dito 54er Pr.-Anl, | 4 71 a B. Berl. W.-Cred. G.] 5 5 91 ½ bz. 
dito neue 100 fl L. — 42 etw. ba. Braunschw.Bnk.| 6%| 4 78 Pr. u. B | 
dito Nat.-Anleihe | 5 /45,4514,45 br, u. B. Bremer 447 4 6. | 
Ruen.-engl, Anleihe. | 5 100 ½% G. Coburg.Crdtb.A. 4 4 139% B. j 
dito 5. Anleihe . | 5 G. Darmst.Zettel-B.| 5 | 4 B. | 
„„go:poln.Sch.-Obl, | 4 174% G Därmst.(abgest)| 5 ½ 4 [47 & Ende 48 bs. 
Pnin. Pfandbriefe. | 4 |— — Dess. Creditb. A 6½ 4 16% bz il 
„ dite TIL Em... | 4 fen ba. Dise.-Cm.-Anth. | 6 4 1 4 70% be. 1 
Poln, Obl. 4 500 FL | 4 80% bz Geuf.Oreditb.-A.| — | 4 |4.G. 9 
dito & 300 FEI. 5 81½ G Geraer Bank 5¼ 4 60% ba 5 
dito à 200 Fl. — — Hamb.Nrd.Bank | 6 4 70 8 | 
Kurhess, 40 Thlr.. . — 3314 ba. „ Ver- „ 511 405% 6. | 
Baden 3 FI. I- 136% 6. era „ [547] 4 174 etw.bz.u.@. i.D. N 
* e ee eipä; * — 442% G. i. b. 
Aotlen-gourse. buzembg. Bank.| — | 4 Fr | 
Div. = — 3 .| 4 | 4 69 ½ B 
Ancb-Düsseld. ö Bil — — MinwsBemAl 2 | 6 2805 2 
Aach.-Mastricht.| 0 Sa Ossterr.Ordtb.A.| — | 5 55 a 5414 4 55 bs. 
Amst,-Rotterd. .| 5 | 4 /60 B. Pos. Prov.-Bacık| 4 | 4 61½ G. 4 
Borg.-Märkische 44 66 bz. Preuss. B.-Anth. 7 44,115 6. 
Berlin-Anhalter , 55 a 185, Schl. Bank-Ver.] 5 4 56 6. 
N * 1 100 13 8 Bank) 4 | 4 34½ ba. u. G. | 
Bari Steiinr 24 990 8 Weimar. Bank 54 70 etw. bz. 
Breslau-Freib, . 5 | 4 6 . - 1 
Cöln-Nindener .| — 59 10755 à 107 ba. Amsterdam, 5 1 NN ba 
Frans. St.-Kianb — | 5 105% 4 105 bau. . GC 2M. C140 % C. N 
Ladw.-Bexbach.| 11 | 4 112½ @. Hamburg. L. S. 140 % ba. 
agd.-Halberst. 13 | 4 — — Rae n 2M. 149 %½% ba 
Magd.-Wittenb. I 428 B. London 3 M. 6. 16% ba. 
Mains-Ludw. A 6/0 4 — - — E M. 787% bz | 
Mecklenburger 2 | 4 37½ 4 % ba. Wien österr. Währ. JS T. 681% bs. 
Münster-Hamm.| 4 |4 |— — — U ea M. 67 % bz 
Neisse- Brieger. 2 | 4 38 ba. Augsburg 2 M056. 20 
Nied:rschles ..| — | 4 17914 6. Leipzig 8 T. 9% bz 
N.-Sonl. . - 142 — ; Hits 2M. 9% br. | 
Nordb. Fr.-W.) — | 4 136%etw 37 ½% bu.B || Frankfurt a. M. 2 NM, 36. 24 bz ö 
dito Prior... — 4½ — — Petersburg ZW. 92 G. 
Oberschlos. A. ] 823 ½ 97 B. Fer 8 F. 107 ba. f 
P nduſtrie⸗Aktien⸗Bericht. Berlin, 27. Juni 1859. 
Feuer⸗Verſicherungen: Aachen Münchener 1400 Br. Berliniſche 200 Br, 
Colonia — Elberfelder 165 Gl. Magdeburger — Stettiner Nationale — 
Schleſiſche 100 Br. Leipziger — — Rückverſicherungs⸗Aktien: Aachener 
— — Kölniſche — — Hagel⸗Verſicher.⸗Aktien: Berliner 80 Br. Kölniſche 
— — ee 50 Br. Ceres — Fluß⸗Verſicherungen: Berliner Land⸗ 
und Waſſer⸗ 280 Br. Agrippina — — Niederrheiniſche zu Weſel — — 
Allgemeine Eiſenbahn⸗ und Lebensverſich. 100 Br. Lebens verſicherungs⸗Aktien: 


Berliniſche 450 Br. Concordia (in Köln) 103 Br. Magdeburger 100 Br. 
2 i Dampf-Sch 
101% Br. Vergwerts⸗Artien: Minerna 28% Br. Herder Hitienverem 61 GL 
incl, Div, Gas⸗Aktien: Continental: (Defjau) 70 etw. bez. 

Der Geſchäftsverkehr war von durchaus keiner Bedeutung, die Stimmung 
aber feſt, und mehrere Bank⸗ und Credit⸗Bank⸗Aktien wurden merklich höher 


bezahlt. — Als beſonders im Courſe geſtiegen find Darmſtädter Bank: und 
letztere waren ſelbſt zu um 2 | 

of⸗ 
2 


wer⸗ Dampfſchifffahrts⸗Aktien: Ruhrorter 112% Br 


Schleſiſche Bankvereins⸗Antheile hervorzuheben; 

erhöhter Notiz ohne Abgeber. — Neuſtädter Hütten⸗Aktien blieben a 57 8 

ferirt. — Eine Kleinigkeit Deſſauer Gas⸗Aktjen it a 70% bezahlt worden. — 
Sen merklich gewichen find Weimariſche Bank⸗Altien noch zu er⸗ 


Berlin, 27. Juni. Weizen loco 40—75 Thlr. — Nogaen loco 38 — 
40 Thlr., Juni 38) — 38 Xhlr. ber, Juni⸗ Juli 383737 —37 Tür. 
bez. und Gld., Juli⸗Auguſt 38%, —37—37% — 37 Thlr. bez. u. Old. 37% Mir. 
Br., Auguſt⸗ ber 384 —37½—37 1 —37 ½ Thlr., September ⸗ Di 
394 —384 38% —38% Thlr. bez. u. Br., 38 Thlr. Gld. 
Gerſte, große und kleine 33 —39 Thlr. 
Ders loco 32— 36 Thlr., Juni 33% —33 Thlr., yet 30—29 Thlr. 
üböl loco 10% Thlr. ben Junk 10% Thlr. Br., Juni⸗Juli oe | 
Br., 10% Thlr. Gld., Juli⸗Aug. 10% Thlr. Gr. 10% Ihe. GW, Augull⸗Sep⸗ 
tember 10% Thlr. bez., 10% Au. Br., 10% Thlr. Gld., September: 
104 10% Thlr. bez., 10% Gld., Oktober⸗November 
und F r⸗ 16 5 57 ei 1 bez. . Amd Hull und Ji a 
piritus loco 420% Thlr. bez., Juni, un i⸗Aug. 
20-19 20% Thlr. bez., 20% Thlr. Br., 20% Thlr. Gld., Aug . 
20% —20 % Thlr. bez., Er Thlr. Br., 20% Thlr. Gld., September⸗Oktober 
15% —15% Thlr. bez. und Gld., 15% Thlr. Br. ' 
Roggen unter vielfachen Schwankungen im Werthe nachgebend. — Spi- 
ritus loco % Thlr. ſchlechter, Termine durch bedeutende Ankäufe auf Noti⸗ 
rungen behauptet. — Rüböl billiger erlaſſen. 
Stettin, 27. Juni. Weizen flau, loco geringer polniſcher 4850 Thlr. 
bes, 8/B0pf pr. Suli-Mügufi | 


Roggen weichend, loco pr. 77pfd. 38% —371 r. bez., 77 a 

Juni 37%, Thlr. bez. u. Br., pr. Juni⸗Juli u. all Mage 2257 3 
1 d Auguft- Ceptor 37" Wik. bez, dr. Septbr,-Diiober 38% — % Air 
Gerſte pommerſche nach Qualität 33—35 „ feine 36) 5 
Ales he, fh * ſche nach Thlr. % Thlr. bez. 
Kabel fon, Deo 104, Allr Br, pr. Gevtember Otöber 1010 Wh 

bol flau, ooo r. Br., pr. { * — N 
bez. und Gld., pr. November Dezember 10% Thlr. Br. 0 125 

ß 17 —17½ 4 bez., 

Old. 17 4% 


Spiritus wenig verändert, loco ohne und mit 
un or "A: 
Br., 178 Auguſt⸗September 17% bez., pr. September⸗Oktober 15 Thlr. Br. 


pr. Juni⸗Juli und pr. Juli⸗Auguſt 17% —17 %. . 
und 


Leinöl loco und pr. Juni⸗Juli 10 Thlr. Br. 
Pottaſche, Ima Caſan 8% Thlr. bei; 
Thran, brauer berger Leber⸗ 22 Thlr. Br. 

DO Breslau, 28. Juni. [Produktenmarkt. end für alle Getreide 
arten, und Weizen in guten mittlen Sorten am uflichſten, nur Roggen mit⸗ 
unter unter Notiz erlaſſen. — Oelſaaten friſcher Winterrübſen mit 57 —60 bis 
62-64 Sgr. 25 — Kleeſaaten ohne Geſchäft. — Spiritus ruhig, loco 856, 
„Juni 8½ 8 \ 


Sgr. Sgr. 
94 90 84 e . 8 52 0 55 
uttererbſen .. 53 52 50 48 
iden . 50 48 45 40 


Weißer Weizen 
dito Bruchweizen 70 65 60 55 
Gelber Weizen. . 83 80 75 682 
u Bruchweizen 5 70 5 2 Ic. 
BEER 24 18[Kothe Kleeſaat 12% 211% 10% 
48 N 4 52 50 48 iße ds um 10 


7 2 5 ei | 
Haß... 46 40 35 30 Thpmothee. . 14 138 13% 13) 
Laub 


% Die neueſten Marktpreiſe aus der Provinz. 
auban. Weißer Weizen 61—100 Sgr., g — Sgr., Rog⸗ 

gen 4657, Sgr., Gerſte 4C—45 Sgr., Hafer 277 —35 Sgr., Heu 22% 
gr., Stroh 8% Thlr. nd Butter 54 —5% Sgr. | 
vantenftein. Weizen 49-58 Sgr., Roggen 48-50 Sgr., Gerfte 30 


“ Lone 0 


